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Studienordnung 
für den Bachelorstudiengang 

Ergotherapie, Physiotherapie (dual) 
 

Neufassung 

Beschlossen vom Fakultätsrat der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften am 01.06.2022,  
genehmigt vom Präsidium am 15.06.2022, veröffentlicht am 16.01.2024  

mit Wirkung zum 01.09.2024 
 

 
§ 1 

Verweis auf weitere Regelungen 
 

Diese Studienordnung enthält die verbindlichen wesentlichen Regelungen für ein ordnungsgemäßes 
Studium des Studiengangs Ergotherapie, Physiotherapie (dual) in Verbindung mit dem Besonderen Teil 
der Prüfungsordnung dieses Studiengangs sowie dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung der 
Hochschule Osnabrück. Sie legt Aufbau und Inhalt des Studiengangs verbindlich fest, insbesondere die 
Modulbezeichnungen, deren Semesterlage, die Anzahl der Prüfungsleistungen, die zur Auswahl 
stehenden Prüfungsarten und die Leistungspunkte. 

 
§ 2 

Art und Umfang der Prüfungen 
 

(1) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen 
Prüfungsanforderungen des ersten Studienabschnitts sind in den Anlagen 1 und 3 festgelegt. 

(2) Art und Anzahl der benoteten und unbenoteten Prüfungsleistungen sowie die zugehörigen 
Prüfungsanforderungen des zweiten Studienabschnitts sind in den Anlagen 2 und 4 festgelegt. 

 
§ 3 

Übergangsregelungen 
 

1Studierende, die bis zum Wintersemester 2023/2024 immatrikuliert wurden, können nach der bisher 
gültigen Studien- und Prüfungsordnung bis zum Ablauf des Sommersemesters 2029 ihren Abschluss 
erwerben. 2Auf Antrag ist ein Wechsel in diese Studien- und Prüfungsordnung möglich, wobei die 
Prüfungsleistungen nur sukzessive ab dem Wintersemester 2024/2025 nach Studienverlaufsplan 
angeboten werden. 3Der Antrag ist spätestens einen Monat vor Semesterende für das Folgesemester 
schriftlich beim Studierendensekretariat zu stellen. 4Nach Ablauf der Übergangsfrist werden die 
Studierenden automatisch auf diese Prüfungs- und Studienordnung übertragen. 5Für gemäß § 6 NHZG 
(Niedersächsisches Hochschulzulassungsgesetz) in höhere Fachsemester immatrikulierte Studierende 
ist diejenige Studien- und Prüfungsordnung gültig, die für Studierende gilt, die sich nach regulärem 
Studienverlaufsplan der Regelstudienzeit in diesem Fachsemester befinden und kein Antragsrecht 
wahrgenommen haben. 

 
§ 4 

Inkrafttreten 
 

1Diese Ordnung tritt nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Hochschule Osnabrück mit Wirkung 
zum Wintersemester 2024/2025 in Kraft. 2Die Studienordnung vom 26.07.2016 tritt für diesen 
Studiengang nach Ablauf der Übergangsfrist außer Kraft. 
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Anlagen zur Studienordnung 
für den Bachelorstudiengang 

Ergotherapie, Physiotherapie (dual) 
 
 
ANLAGEN 
 
Anlage 1:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) – 
1. Studienabschnitt Ergotherapie 
 
Anlage 2:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) – 
2. Studienabschnitt Ergotherapie 
 
Anlage 3:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) – 
1. Studienabschnitt Physiotherapie  
 
Anlage 4:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) – 
2. Studienabschnitt Physiotherapie 
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Anlage 1:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) 
 
1. Studienabschnitt Ergotherapie  

 Semester Leistungs
-punkte 

SWS-
Zahl 

Prüfungsart 

Modul 1. 2. 3. 4. 5. 6.  
 

PL1 unb. 
PL1 

Domäne der Ergotherapie X      5 6 AWV2/K2
/HA/  

Interdisziplinäre Perspektiven von 
Gesundheit und Krankheit X      5 4 HA/K2   

Neuromuskuloskelettale und 
bewegungsbezogene Funktionen 
-Haltung und Bewegung 

X    
  

5 2)  K2+M 

Soziale und psychologische 
Dimensionen menschlicher 
Aktivität 

X    
  

5 2)   R 

Mentale Funktionen-Perzeptive 
und kognitive Dimensionen 
menschlicher Aktivität-
Ergotherapie 

X    

  

5 2)  K2 

Entwicklungsprozesse des 
Menschen X      5 2)  K2 

Diagnostik- und Therapieprozess-
Ergotherapie  X     5 3 R/HA/K2  

Einführung in die empirische 
Forschung für 
Therapiefachberufe- Ergotherapie 

 X   

  

5 3,5 

K1/AWV1 
(50%) 
+HA 

(50%) 

 

Public Health und Ergotherapie: 
Gesellschaft, Kultur und 
Gesundheit 

 X   
  

5 4 AWV2/ 
K2/PSC  

Durchführung und Analyse 
lebensweltbezogener Aktivitäten  X   

  
5 2)  

APP/ 
PR/ 
PMU 

Reflektierte Praxis: 
Aufgabenbewältigung in 
bedeutenden Lebensbereichen I 

 X   
  

5 2)  K2/R 

Reflektierte Praxis: 
Kommunikation, Interaktion und 
Beziehungen 

 X   
  

5 2)  K2 

Professionelle Kommunikation-
Ergotherapie   X    5 4 PFP3/K2/

PR  

Reflektierte Praxis: Mentale 
Funktionen bei der 
Aufgabenbewältigung 

  X  
  

5 2)  K2 

Reflektierte Praxis: Mobilität in 
Lebensphasen-Haltung und 
Bewegung 

  X  
  

5 2)  K2+PR 

Reflektierte Praxis: 
Aufgabenbewältigung in 
bedeutenden Lebensbereichen II 

  X  
  

5 2)  K2 

Durchführung und Analyse 
lebensweltbezogener Aktivitäten-
Vertiefung 

  X  
  

5 2)  
APP/ 
PME/ 
PMU 

Quantitative und qualitative 
Forschungsmethodik für 
Therapiefachberufe 

  X X 
  

5 3,5 AWV2/K2
/PR  
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Clinical und Professional 
Reasoning-Ergotherapie    X   5 3 FSS  

Praxismodul 
„Aufgabenbewältigung-Fokus 
Mobilität“ 

   X 
  

10 2) 
 APP+ 

PBS  

Praxismodul 
„Aufgabenbewältigung in der 
Lebensumwelt Arbeit“ 

   X 
  

10 2) 
 APP+ 

PBS 

Evidenzbasierte Praxis: 
Diagnostik -Evaluation-
Dokumentation-Prozesssteuerung 
Ergotherapie 

    X  5 3 PSC/R/ 
FSS  

Praxismodul „Mentale Funktionen 
bei der Aufgabenbewältigung“     X  10 2)  APP+ 

PBS 
Praxismodul 
„Aufgabenbewältigung in 
Lebensphasen“ 

    X  10 2)  APP+ 
PBS 

Professionalisierungsthemen-
Ergotherapie      X 5 4 K2/ 

AWV2  

Vertiefung Clinical und 
Professional Reasoning-
Ergotherapie 

     X 5 2)  PMU 

Analyse und Vertiefung 
Reflektierte Praxis-Potentiale und 
Perspektiven der Ergotherapie 

     X 5 2)  PME 

Gesamt       155    
 
Grau unterlegt:  Lehrveranstaltungen an kooperierenden Berufsfachschulen für Ergotherapie, Anrechnung der 

entsprechenden Leistungspunkte mit Bestehen der staatlichen Prüfung. 
Erklärung: 
1) Die Prüferin/ der Prüfer wählt eine kompetenzorientierte Prüfungsleistung.  
2) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) richtet sich nach den Vorgaben der Berufsfachschulen. 
3) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und beinhaltet eine einstündige Klausur und eine mündliche 

Prüfung. Die Klausur wird mit 85 Punkten und die mündliche Prüfung mit 15 Punkten gewichtet.  
 
 
 

APP  Arbeitsprobe, praktisch  
AWV1  
AWV2 

Antwort-Wahl-Verfahren, einstündig 
Antwort-Wahl-Verfahren, zweistündig  

FSS  Fallstudie, schriftlich  
HA  Hausarbeit  
K1 
K2  

Klausur, einstündig 
Klausur, zweistündig 

M  Mündliche Prüfung  
PBS  Praxisbericht, schriftlich  
PFP  Portfolio-Prüfung  
PME  Projektbericht, medial  
PMU Projektbericht, mündlich 
PR  Präsentation  
PSC  Projektbericht, schriftlich  
R 
RT 

Referat 
Regelmäßige Teilnahme 
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Anlage 2:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) 
 
2. Studienabschnitt Ergotherapie 

 Semester Leistungs-
punkte 

SWS-Zahl Prüfungsform 

Modul 7. 8.   PL1 unb. PL1 

Edukative Prozesse-Ergotherapie X  5 4 PSC/PMU  
Englisch B1 (Fachsprache 
Therapiefachberufe) X  5 4 PFP-13/ 

PFP-24  

Gesundheitssystem und 
Gesundheitspolitik  X  5 4 K2/AWV2/ 

PFP5  

Quantitative und Qualitative 
Forschungsmethodik für 
Therapiefachberufe- Vertiefung und 
Studiendesign-Ergotherapie 

X  5 5 

K1 (50%) 
+ 

PSC/ PR 
(50%) 

 

Qualitätsmanagement für 
Therapiefachberufe-Ergotherapie X  5 4 HA/PME/R RT 

Projektseminar Ergotherapie  X 6 3  PSC+PMU 
Wissenschaftliches Praxisprojekt- 
Ergotherapie  X 12 _6  PSC 

Bachelorarbeit  X 12 _6 SAA und 
KQ   

Gesamt   55    
 
Erklärung: 
1) Die Prüferin/ der Prüfer wählt eine kompetenzorientierte Prüfungsleistung.  
2) Um im Modul Englisch B1 zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder die Zulassung über den 

Einstufungstest erworben worden sein oder das Niveau Englisch A2 bzw. ein Äquivalent bestanden sein. 
3) Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus zwei Klausuren (jeweils 30 Minuten), 

einer Präsentation und einer Mündlichen Prüfung zusammen. Die jeweilige Klausur (jeweils 30 Minuten), die 
Präsentation und die Mündliche Prüfung werden mit jeweils 25 Punkten gewichtet (Elemente: K30 + K30 + PR 
+ M; Punkte: 25 + 25 + 25 + 25). 

4) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei 30-minütigen Klausuren (K30), einer 
Präsentation (PR) und einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 25 Punkten gewichtet. 

5) Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer einstündigen Klausur und einem 
Referat zusammen. Die Klausur wird mit 75 Punkten und das Referat wird mit 25 Punkten gewichtet.  

6) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) wird für die Betreuung je Studierende/n festgelegt. 
 
 
 
 

AWV1  
AWV2 

Antwort-Wahl-Verfahren, einstündig 
Antwort-Wahl-Verfahren, zweistündig  

HA  Hausarbeit  
K1  
K2 

Klausur, einstündig 
Klausur, zweistündig 

PFP  
PME 

Portfolio-Prüfung  
Projektbericht, medial 

PMU Projektbericht, mündlich 
PR  Präsentation  
PSC  Projektbericht, schriftlich  
R 
RT 

Referat 
Regelmäßige Teilnahme 

SAA und KQ  Studienabschlussarbeit und 
Kolloquium  
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Anlage 3:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) 
 
1. Studienabschnitt Physiotherapie 

 Semester Leistungs
-punkte 

SWS-
Zahl 

Prüfungsart 

Modul 1. 2. 3. 4. 5. 6.  
 

PL1 unb. 
PL1 

Domäne der Physiotherapie X      5 4 K2/R/ 
PFP3  

Interdisziplinäre Perspektiven von 
Gesundheit und Krankheit X      5 4 HA/K2   

Mentale Funktionen-Perzeptive und 
kognitive Dimensionen menschlicher 
Aktivität-Physiotherapie 

X    
  

5 _2  K1+ 
APP 

Neuromuskuloskelettale Funktionen 
von Haltung und Bewegung – 
Grundlagen und untere Extremität 

X    
  

5 _2  APP/R/
M 

Reflektierte Praxis: Haltung und 
Bewegung–Grundlagen und untere 
Extremität 

X    
  

5 _2  APP/ 
K2/M 

Diagnostik und Therapieprozess -
Physiotherapie  X     5 3 PFP4/ 

PMU/HA  

Einführung in die empirische 
Forschung für Therapiefachberufe-
Physiotherapie 

 X   

  

5 3,5 

K1/AWV1 
(50%) + 
HA/PR 
(50%) 

 

Strukturen und Funktionen der inneren 
Organe  X     5 _2  M 

Reflektierte Praxis: Haltung und 
Bewegung–obere Extremität und 
Wirbelsäule 

 X   
  

5 _2  APP/ 
K2/M 

Neuromuskuloskelettale Funktionen 
von Haltung und Bewegung–obere 
Extremität und Wirbelsäule 

 X   
  

5 _2  M/R 

Reflektierte Praxis: Nervensystem-
Physiotherapie  X     5 _2  APP/M 

Professionelle Kommunikation-
Physiotherapie   X    5 4 PFP5/K2/ 

PR  

Psychosoziale und mentale 
Dimensionen menschlicher Aktivität   X    5 _2  K1+R 

Reflektierte Praxis: Innere Organe   X    5 _2  APP+R 
Reflektierte Praxis: Mobilität in  
Lebensphasen   X    5 _2  APP/ 

K2/M 
Synthese reflektierte Praxis von 
Haltung und Bewegung - der 
ambulante Patient 

  X  
  

5 _2  APP/ 
M/K2 

Quantitative und qualitative 
Forschungsmethodik für 
Therapiefachberufe 

  X X 
  

5 3,5 AWV2/K2
/PR  

Clinical Reasoning- 
Physiotherapie    X   5 3 PFP6/ 

PMU/HA  

Praxismodul „Haltung und Bewegung“    X   10 _2  APP+ 
PBS 

Praxismodul „Innere Organe“    X   10 _2  APP+ 
PBS 
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Evidenzbasierte Praxis: Diagnostik- 
Evaluation- Dokumentation- 
Prozesssteuerung- Physiotherapie 

    
 

X 
 

5 4 HA/R/K2  
 

Praxismodul „Nervensystem“     X  10 _2  APP+ 
PBS 

Praxismodul „Mobilität in 
Lebensphasen“     X  10 _2  APP+ 

PBS 
Professionalisierungsthemen-
Physiotherapie      X 5 4 K2/ 

AWV2  

Vertiefung Diagnostik und 
Therapieprozess- Physiotherapie      X 5 4 

PFP-17/ 
PFP-28/ 

 APP 
 

Vertiefung Clinical Reasoning-
Physiotherapie      X 5 _2  RT 

Analyse Reflektierte Praxis-
Physiotherapie      X 5 _2  RT 

Gesamt 155   
 
Grau unterlegt: Lehrveranstaltungen an kooperierenden Berufsfachschulen für Physiotherapie, Anrechnung der  
                           entsprechenden Leistungspunkte mit Bestehen der staatlichen Prüfung. 
Erklärung: 
1) Die Prüferin/ der Prüfer wählt eine kompetenzorientierte Prüfungsleistung.  
2) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) richtet sich nach den Vorgaben der Berufsfachschulen. 
3) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur und ein Referat. Die 

Klausur wird mit 30 Punkten und das Referat mit 70 Punkten gewichtet.   
4) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer praktischen Arbeitsprobe und einem 

mündlichen Projektbericht. Die praktische Arbeitsprobe und der mündliche Projektbericht werden jeweils mit 
50 Punkten gewichtet.   

5) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und beinhalten ein Lerntagebuch und eine mündliche Prüfung. Das 
Lerntagebuch wird mit 40 Punkten und die mündliche Prüfung wird mit 60 Punkten gewichtet. 

6) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer praktischen Arbeitsprobe und einem 
mündlichen Projektbericht. Die praktische Arbeitsprobe und der mündliche Projektbericht werden jeweils mit 
50 Punkten gewichtet.   

7) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur und einem Referat. Die 
einstündige Klausur und das Referat werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.   

8) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer praktischen Arbeitsprobe und einem Referat. 
Die praktische Arbeitsprobe und das Referat werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.   

 
AWV1  
AWV2 

 
Antwort-Wahl-Verfahren, einstündig 
Antwort-Wahl-Verfahren, zweistündig  

HA  Hausarbeit  
K1  
K2 

Klausur, einstündig 
Klausur, zweistündig 

M  Mündliche Prüfung  
PBS  Praxisbericht, schriftlich  
PFP  Portfolio-Prüfung  
PMU Projektbericht, mündlich 
PR  Präsentation  
PSC  Projektbericht, schriftlich  
R Referat 
RT  Regelmäßige Teilnahme  
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Anlage 4:  
Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Ergotherapie, Physiotherapie (dual) 
 
2. Studienabschnitt Physiotherapie 

 Semester Leistungs-
punkte 

SWS-
Zahl 

Prüfungsform 

Modul 7. 8.   PL1 unb. 
PL1 

Edukative Prozesse-Physiotherapie X  5 4 PSC/PMU  
Englisch B1 (Fachsprache 
Therapiefachberufe) X  5 4 PFP-13/ 

PFP-24  

Gesundheitssystem und 
Gesundheitspolitik  X  5 4 K2/AWV2/ 

PFP5  

Quantitative und Qualitative 
Forschungsmethodik für 
Therapiefachberufe-Vertiefung und 
Studiendesign- Physiotherapie 

X  5 5 

K1 (50%) 
+ 

PSC/ PR 
(50%) 

 

Qualitätsmanagement und 
Differentialdiagnose – Physiotherapie X  5 6 

R + K1 
(50%+ 
50%) 

RT 

Projektseminar Physiotherapie  X 6 3  PSC+ 
PMU 

Wissenschaftliches Praxisprojekt-
Physiotherapie  X 12 _6  PSC 

 

Bachelorarbeit  X 12 _6 SAA und 
KQ  

Gesamt   55    
 
Erklärung: 
1) Die Prüferin/ der Prüfer wählt eine kompetenzorientierte Prüfungsleistung.  
2) Um im Modul Englisch B1 zur Prüfung zugelassen werden zu können, muss entweder die Zulassung über den 

Einstufungstest erworben worden sein oder das Niveau Englisch A2 bzw. ein Äquivalent bestanden sein 
3) Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus zwei Klausuren (jeweils 30 Minuten), 

einer Präsentation und einer Mündlichen Prüfung zusammen. Die jeweilige Klausur (jeweils 30 Minuten), die 
Präsentation und die Mündliche Prüfung werden mit jeweils 25 Punkten gewichtet. 

 (Elemente: K30 + K30 + PR + M; Punkte: 25 + 25 + 25 + 25). 
4) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei 30-minütigen Klausuren (K30), einer 

Präsentation (PR) und einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 25 Punkten gewichtet. 
5) Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus einer einstündigen Klausur und einem 

Referat zusammen. Die Klausur wird mit 75 Punkten und das Referat wird mit 25 Punkten gewichtet. 
6) Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) wird für die Betreuung je Studierende/n festgelegt. 
  
 
 
 

AWV2 
HA  

Antwort-Wahl-Verfahren, zweistündig 
Hausarbeit  

K1  
K2 

Klausur, einstündig 
Klausur, zweistündig 

PFP  Portfolio-Prüfung  
PMU Projektbericht, mündlich 
PR  Präsentation  
PSC  Projektbericht, schriftlich  
R 
RT 

Referat 
Regelmäßige Teilnahme 

SAA und KQ  Studienabschlussarbeit und Kolloquium  

 
 


